




Burger, Pommes, Ketchup, Cola. (2000) Video
burger, french fries, ketchup, coke. (2000) Video reiben/rubbing (2000) Video, 2,25 min



fingern/ingering (2000 ), Video, 1,25 min, 



2000, Video, 8 min, 2000/2004

New Year‘s eve 2000. Vienna‘s archbishop gives his speech on TV, while the glas of wine makes increasingly more noise. 

Sylvester 2000. Der Erzbischof von Wien hält seine Fernsehrede, während das Weinglas immer lauter wird:

  ...Anziehungskraft auf Menschen aus der ganzen Welt verleihen. Dankbar erinnere ich heute besonders an die tiefe Verwurzelung unseres Landes im Glauben.  Wenn 
ich in den Stephansdom komme bin ich immer wieder beeindruckt von der Kraft des christlichen Glaubens, die aus diesem Dom spricht. Und wenn ich dann die tausen-
den Kerzen sehe, die beim Bild der Mutter Gottes beim Maria Bocia Alter brennen, dann kann ich nur dankbar sein dafür, daß so viele Menschen in Österreich sich dem 
Schutz Marias anvertrauen. Mag sein, daß bei vielen heute eine gewisse Distanz zur Kirche festzustellen ist, dennoch dankbar dürfen wir feststellen, daß in unserem 
Land christliche Grundhaltungen vielfach lebendig sind, etwa die Bereitschaft zum Samariterdienst an Notleidenden, zur schlichten tätigen Nächstenliebe, zur Bereit-
schaft zum Verzeihen, zum aufeinander zugehen und für einander dasein. Und da diese vielen guten Seiten oft viel zu wenig aufgeschlagen werden, weil die schlechten 
Nachrichten einfach mehr Lärm machen, darf ich heute im Rückblick zum Dank für all das Gute sie alle herzlich einladen. In wenigen Stunden beginnt das Jahr 2000. Ich 
glaube es gibt Grund genug mit Hoffnung diese Schwelle zu überschreiten. Diese Hoffnung heißt nicht, daß man die Dinge einfach laufen läßt, sie bedeutet Verantwor-
tung, die gemeinsam und von jedem einzelnen getragen wird. Ihr wißt die Zukunft liegt in Gottes Hand, sie ist aber auch in unsere Hände gelegt. Wie werden wir mit den 
tragenden Grundwerten des menschlichen Zusammenlebens auch in Zukunft umgehen. Sie bedürfen der gewissenhaften, sorgfältigen Pflege. Müssen wir uns auf dem 
Weg ins Jahr 2000 nicht sehr ernst die Frage stellen, wie unsere Einstellung zum menschlichen Leben aussieht, auch zu jenem menschlichen Leben, das schwach und 
schutzlos ist, zum Leben der Ungeborenen, Behinderten, der Kranken ohne Aussicht auf Genesung, der alten Menschen. Am morgigen 1. Jänner sind es 25. Jahre, daß 
die Fristenregelung in Kraft getreten ist. Niemand ruft nach Strafe für verzweifelte Frauen, aber wurde damals nicht eine Schwelle überschritten, damals wurde die abso-
lute Schutzwürdigkeit menschlichen Lebens an seinem Beginn in Frage gestellt. Heute sehen wir, wie die Diskussion in die Richtung geht, die Schutzwürdigkeit mensch-
lichen Lebens an seinem Ende in Frage zu stellen. Vor 25 Jahren wurden flankierende Maßnahmen versprochen, um Abtreibung in einer Fortgeschrittenen Gesellschat 
überflüssig zu machen. Auf die meißten dieser Maßnahmen warten wir bis heute. Wird es in Zukunft noch den Sonntag geben. Manches wird da heute in Frage gestellt 
und durchbrochen. Der Sontag ist aber eine unverzichtbare menschliche und religiöse Errungenschaft. Für Christen ist er der Tag des Herrn, Ausdruck der Freeude über 
Tod und Auferstehung Jesu Christi, der der Grund unserer Hoffnung ist. Die Welt wird kälter, unmenschlicher ohne den gemeinsamen Tag der Ruhe. Zu stark ist bereits 
der Trend den Menschen nur mehr als Wirtschaftsfaktor zu sehen,als Teil der großen Kosten-Nutzen Rechnung. Und das ist wohl die größte Herausforderung, die vor 
uns liegt. Wird es uns gelingen unseren Lebensstil so zu verändern, daß wir nicht die nächsten Generationen unerträglich belasten, mit einer immer größer werdenden 
Staatsverschuldung, mit Umweltbelastungen, die auf lange Zeit schwere Schadens... .Wird es gelingen Solidarität mit den kommenden Generationen durch maßvolles 
Erwirtschaften ... . Das wird gelingen, und kann gelingen, wenn wir uns auf die Grundwerte des... besinnen, die sich auch an der Schwelle zum Jahr 2000 als die besten 
Wegweiser ... Geduld, Rücksicht, Verzeihen, alles was die echte Nächstenliebe ausmacht. Vertrauen auf Gottes Hilfe... mit den Worten eines protestantischen ... , der 
diese Worte im Gefängnis kurz vor seiner Enthauptung im Jahr 1944 geschrieben hat, Dietrich Bonhoefer. Von guten Mächten treu und still umgeben, behütet und getrö-
stet wunderbar, so wolln wir diese Taten mit euch leben, und mit euch gehn ins neue Jahr. Von Guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was morgen 
kommt ... am Abend und am Morgen, und ganz bestimmt ...
(Werbejingle) Viel Freude beim Sylvester Stadl und ein gesundes und glückliches Neues Jahr, ihr Franz - Josef Hartlauer. (piepsen) Guten Morgen! Jetzt kommt der Tag 
in sprudelsauberer Kleidung, mit den neuen Ariel Sprudels. Ihre sprudelnde Reinigungskraft zeigt dem Schmutz wos langgeht und durchdringt mit hochaktivem Sauer-
stoff jede Faser. Das reinste Vergnügen. sprudelsauber, Sprudellaune, die neuen Ariel Sprudels.



shouting (i am good here, i see everything, i hear everything,...), Video, 2001
schreien (ich sitze gut hier, alles seh ich hier, und hören, hören tu ich alles hier,...), Video,  2001



shouting (i am good here, i see everything, i hear everything,...), Video, 2001
schreien (ich sitze gut hier, alles seh ich hier, und hören, hören tu ich alles hier,...), Video,  2001

hot peppers (1999), 13min performance for „23h“, NÖM factory, Vienna, 
10 glases of hot peppers, smashed with a meat hammer and eaten.

scharfe pfefferoni (1999) 13min Performance für „23h“, NÖM Fabrik, Wien
10 Gläser eingelegte scharfe Pfefferoni, mit Fleischhammer zerklopft und gegessen.



apple injection (1998), 4min performance, London
sentences accompanying the action could be wishes injected or be expressions of punishment.

Apfelinjektion (1998), 4min Performance, London
Die Sätze, die jeden Einstich begleiten sind Wünsche die eingespritz werden oder Bestrafungen.




